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Wikis als interne 
Wissensdatenbank 

in Bibliotheken 
am Beispiel 

der Stadtbibliothek Heilbronn
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Monika Ziller

Stadtbibliothek Heilbronn

Bibliotheksleiterin

Vorstellung meiner Person:

Monika Ziller, seit gut sechs Jahren Bibliotheksleiterin der 
Stadtbibliothek Heilbronn, davor lange Jahre bei der Stadtbücherei 
Stuttgart in unterschiedlichen Funktionen, zuletzt EDV-
Abteilungsleiterin (außerdem Mitglied des DBV-Bundesvorstands)
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Bibliothekssystem 

mit 1 Hauptstelle  

2 Zweigstellen 

1 Bücherbus 

25 Planstellen

32 Köpfe 
4 Azubis  
1 Praktikant(in)
2-4 Hartz IV Kräfte  ca. 
20 Ehrenamtliche + 
Bibliothekslotsen

Kurz einiges zur STB Heilbronn:

Bibl.System, Hauptstelle, 2 Zweigstellen, 1 Bücherbus, 25 
Planstellen, 32Köpfe, 4 Azubis, 1 Prakt. , 2-4 Hartz 4 Kräfte, 
ca. 20 Ehrenamtliche, + Bibliothekslotsen

Seit vielen Jahren beschäftigt mich, wie das interne 
Wissensmanagement in Bibliotheken optimiert werden kann. 
Bibliotheken sind sehr komplexe Systeme, es gibt viele 
Arbeitsregeln und in Stuttgart haben wir damals schon mit 
einer Intranet-Lösung gearbeitet – aber der größte Mangel 
war, dass nur wenige MitarbeiterInnen hier aktiv 
Informationen einstellen konnte und Inhalte dadurch sehr 
schnell veralteten und nicht gepflegt wurden.
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Internes 
Informationssystem:

Gemeinsames 
Netzlaufwerk –
strukturiert

Nachteil:

Zu unübersichtlich

Datenredundanz

In Heilbronn fand ich ein gemeinsames Dateilaufwerk vor, 
auf dem die Informationen abgelegt wurden, Diese Lösung 
gibt es bei Ihnen sicher auch, sie hatte folgende Vorteile:

Bekanntes System (Windows-Explorer), schnell, einfach, 
bekannte Suchmechanismen

Geringe Sicherheit: Häufig wurden Dateien gelöscht oder 
verschoben

Mehrere Versionen von Dateien, oder Dateien werden auf 
privatem Laufwerk abgelegt

Situation wurde verschärft, nachdem Stadt sich für ein 
einheitliches Verwaltungsinformationssystem entschieden 
hatte und der Bibliothek die Auflösung des gemeinsamen 
Dateilaufwerks angekündigt wurde (Vorteil: hohe Sicherheit, 
kein Löschen oder Verschwinden, aber unkomfortable 
Suche, unbekanntes System), 

Überlegung – Was ist zu tun – Wie sichern und verbessern 
wir unser internes Informationssystem?
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http://www.i3g.hs-heilbronn.de/

Bei der Internetrecherche zum Thema Wiki entdeckte ich I3G (interdisziplinäres 
Institut für Intelligente Geschäftsprozesse an der Hochschule Heilbronn und 
nahm mit Prof. Benz Kontakt auf

Inhaltlich wie personell versucht das i3G die Grenzen zwischen Informatik, 
Technik und Betriebswirtschaft zu überwinden und entwickelt individuelle 
Konzepte für kleine und mittelständische Unternehmen. 

Als Grundlage hierzu werden die Gebiete des Prozessmanagements mit dem 
Management integrierter betriebswirtschaftlicher IT-Anwendungen verbunden. 
Unter Verwendung neuester Technologien des Internets ist es möglich 
innovative, internetbasierte Softwarekonzepte zu entwickeln. 

Von dieser Kernkompetenz ausgehend werden Forschungsprojekte in 
folgenden Bereichen durchgeführt: 

Web 2.0 und Social Software 

Online Community-Management und Wissensmanagement 

Innerhalb dieser Bereiche erforscht das i3G Methoden und erarbeitet 
Strategien, um: 

personengebundenes Prozesswissen offen zu legen und so dem Unternehmen 
einfacher zugänglich zu machen. (Prozessmanagement) 

Das I3G erstellte die Grundstruktur des Wikis für unsere Bibliothek. Das Wiki
wird dort gehostet (gegen eine geringe Gebühr), in den ersten Monaten hatten 
wir eine intensivere Betreuung durch eine studentische Hilfskraft eingekauft, 
inzwischen läuft das Wiki aber weitestgehend selbst.
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Ein Wiki für die Bibliothek –
warum das denn auch noch?

Wiki-Definition (aus Wikipedia)

Ein Wiki (Hawaiisch für „schnell“[1]), seltener auch WikiWiki oder WikiWeb genannt, 
ist eine Software und Sammlung von Webseiten, die von den Benutzern nicht nur 
gelesen, sondern meist auch direkt online geändert werden können. Im Grunde 
handelt es sich dabei um ein einfaches aber enorm leistungsfähiges Hypertextformat, 
welches vor allem die gemeinsame Erstellung von Dokumentationen sehr gut 
ermöglicht. 

Wesentlich bei der meisten Wiki-Software, ist die Versionsverwaltung, die es den 
Benutzern im Fall von Fehlern oder Vandalismus erlaubt, eine frühere Version einer 
Seite wiederherzustellen. Wie bei Hypertexten üblich, sind die einzelnen Seiten eines 
Wikis durch Querverweise (Hyperlinks) miteinander verbunden; zur Vernetzung von 
verschiedenen Wikis dient das Konzept der InterWiki-Verweise.

Wikis gehören zu den Content-Management-Systemen, setzen aber auf die 
Philosophie des offenen Zugriffs. Die Änderbarkeit der Seiten durch jedermann setzt 
eine ursprüngliche Idee des World Wide Web erstmals konsequent um und erfüllt 
weiterhin eine wesentliche Anforderung an soziale Software. Jedoch ist nicht jedes 
Wiki für alle lesbar oder schreibbar, es gibt auch Systeme, die Zugriffssteuerung für 
bestimmte Seiten und Benutzergruppen erlauben.

Die meisten Systeme sind Freie Software. Unser Wiki wurde entwickelt auf der 
Grundlage von 
JSPWiki. Das ist eine in der Programmiersprache Java geschriebene Wiki-Software, 
die auf Java Server Pages basiert.

In der Wirtschaft dienen Wikis häufig zum Wissensmanagement, mit den Zielen, 
erhöhte Transparenz des vorhandenen Wissens herzustellen, Prozesse zu optimieren 
und Fehler zu vermeiden.

Hierbei ist. das Engagement der Mitarbeiter unverzichtbar. Der finanzielle Aufwand ist 
dagegen meist niedriger als bei herkömmlichen Systemen der Wissenskonservierung
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Nun ganz konkret zum Heilbronner Stadtbibliotheks-Wiki:

Selbstverständlich ist der Zugang geschützt, man erhält nur 
Zutritt nach Authentifizierung.

Die Bibliotheksleitung erhält von jeder 
Benutzerneuanmeldung Kenntnis.

Großer Vorteil: Jeder kann von überallher über das Internet 
auf das Wiki zugreifen:

Alle MitarbeiterInnen haben Lese- und Schreibrechte!
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Die Struktur, die Sie heute sehen, ist in ca. 1 ½ Jahren 
gewachsen. Der Kern wurde am Beginn in einer AG aus 
allen Abteilungen festgelegt.
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• Home
• Ausbildung 
• Benutzung 
• Dienstpläne 
• EDV 
• Haushalt 
• Kinderbibliothek 
• Klassenführung 
• Links 
• Medienbearbeitung 
• Musikbibliothek 
• Mitarbeiter 
• Statistik 
• Termine 
• Zweigstellen 
• Terminkalender

Talk 
Index 
FAQ 
Löschmich
Spickzettel 
Sandkasten 
WikiProbleme
Rezepte 

HauptnavigationHauptnavigation
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So sieht der Editiermodus des Dienstplans aus. Änderungen 
können ganz einfach von jedem vorgenommen werden. 
(Demonstration!)
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Das von uns zunächst wenig geliebte 
Verwaltungsinformationssystem, in dem wir jetzt alle unsere 
Dokumente speichern müssen, hat sich – bzgl. Der 
Verknüpfung mit dem Wiki, als sehr günstig erwiesen. Wenn 
wir eine Datei – hier z.B. eine Haushaltsüberwachungsliste 
(Excel-Datei) – mit dem Wiki verknüpfen wollen, laden wir 
nicht die Datei hoch, sondern nur einen Link auf die 
Datenbank des Verwaltungsinformationssystems. Dann 
können wir durch Anklicken die Datei öffnen, ändern, 
speichern und schließen.
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Dann können wir durch Anklicken die Datei öffnen, ändern, 
speichern und schließen.

(Das kann ich nicht demonstrieren, da ich von hier aus 
natürlich keinen Zugriff habe).
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Sehr nützlich ist auch die Übersicht über alle 
Mitarbeiterinnen mit Funktion, Telefon und Mailadresse.
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Im Detail kommt dann noch ein Bild, Privatadresse und 
Telefon – natürlich freiwillig.
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Das Wiki eignet sich auch wunderbar, um halbdienstliche 
Informationen wie eine Rezeptesammlung zu verwalten.
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Sehr gut ist auch die Suchfunktion über den Index oder auch 
die Stichwortsuche 

(Bsp.: Makulieren)
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Meinungen der MitarbeiterInnen:

•Das ich auch von zu Hause Zugriff habe. Termine, 
Dienstplan, Veranstaltungen und sonstiges nachschlagen 
kann

•Die Suchfunktion, die einzelne Themen schnell und einfach 
auffinden lässt

•Die Verlinkung auf andere Quellen, z.B. auf die 
Fernleihseite des BSZ, oder auf Seiten in VIS
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•Für einige Punkte wie Dienstplan, 
Einstellplan, Klassenführungen... finde 
ich es gut.

•Zugriff auf Infos ist einfacher und 
komfortabler bei der Suche

•Suchmöglichkeit mit dem Index oder 
dem Feld „Suche“

•Bildergalerie der Mitarbeiter, welcher 
Name gehört zu welchem Gesicht

•Rezeptesammlung

•Hilfreich als internes 
Informationssystem
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•Es ist fehleranfälliger als die normale 
Explorer-Struktur bei der aktiven Benutzung 
(Dateien erstellen + speichern)

•Mit der Zeit wird das Wiki unübersichtlicher 
und man muss sich öfters mal durchklicken, um die 
ganzen Informationen auch nutzen zu können. 

•Viele Informationen sind mehrfach vorhanden durch 
die verschiedenen Anwendungen (Wiki, VIS, Intranet, 
Outlook-Kalender)

•man muss genau überlegen mit welchem Programm 
man arbeitet 

•Wo finde ich was – man muss gut nachdenken. 

Fazit:

Das Wiki ist eine praktikable Lösung, um innerbetriebliche 
Information und Arbeitshandbücher übersichtlich 
aufzubereiten. Derzeit ist es aus meiner Sicht die beste aller 
möglichen Lösungen (Papierdokumentation, Laufwerks-
Dateiablage..)

Es erfordert aber die Bereitschaft zur Mitarbeit der 
Beschäftigten

Disziplin zu laufenden Dokumentation von Änderungen ist 
notwendig 

Schulungsaufwand: 1 Vormittag, Erstaufwand: 
Strukturaufbau, dann laufende Dokumentation

Wichtig: gegenseitige Kontrolle
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Vielen Dank!

Noch Fragen????


